
Jubiläums-
Programm
Erst Autoparade
Zum Auftakt des 40-Jahr-

Jubiläums sind am Freitag,
18., (14 bis 19 Uhr), Sams-
tag, 19., (9 bis 18 Uhr) und
Sonntag, 20. März, (10 bis
18 Uhr)  Kunden und ande-
re Gäste zur grossen «Auto
Show» eingeladen. Zu be-
wundern sein wird in Em-
menbrücke und Meggen
die Modellpalette von Vol-
vo, Lancia, Iveco und Fiat. 

Dann Jodlermesse
mit Pfarrer Heller
Ein besonderer Event fin-

det am Sonntag, 29. Mai
statt. Ebenfalls zum Jubilä-
um des Hammer Auto Cen-
ters wird Zirkus- und Aus-
stellungspfarrer Ernst Hel-
ler unter dem Membran-
dach des Occasionscenters
ab 9.45 Uhr mit dem Jod-
elclub Echo vom Seetal
eine Jodlermesse zeleb-
rieren. Hedy Hammer wird
diesen ökumenischen Got-
tesdienst als Vorjodlerin be-
gleiten. l f
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Vierzig hammerhafte Jahre
Das Jahr 2005 steht
beim Familienunter-
nehmen Hammer Auto
Center in Emmen-
brücke im Zeichen 
des 40-Jahr-Jubiläums.
Und eines Generatio-
nenwechsels.

V O N  J Ü R G  W I C K

Im Nachhinein erscheint die
Geschichte der heutigen
Hammer Auto Center AG
als geschickt arrangiertes

Puzzlespiel. Da kam eines zum
anderen, aber nie überhastet,
sondern quasi logisch konzi-
piert. Wie das Auto Center un-
mittelbar neben bzw. unter der
Autobahn A 2 gewachsen ist,
hat irgendwie Stil, sogar – und
das ist im Garagegewerbe
nicht unbedingt typisch – aus
architektonischer Sicht.

Weitsichtig hat der Firmen-
gründer schon lange vor der so
genannten GVO (Gruppen-
freistellungsverordnung) dafür
gesorgt, so unabhängig wie
irgend möglich von einem ein-
zelnen Importeur zu sein. So
stiess zur Fiat-Vertretung bald
einmal die schwedische Marke
Volvo, dann der Nutzfahrzeug-
profi Iveco, schliesslich Lancia.

Filiale in Meggen
Um dem Kundenbedürfnis

vollständig gerecht zu werden,
gliederte Jost Hammer seiner
Firma später ein eigenständi-
ges Occasions-Center und den
Auto Notruf Luzern an. Schon
1986 kam die Filiale in Meggen

dazu, sie wird seit bald 20
Jahren von Walter und Martha
Keist geleitet. Erweitert, unter-
kellert und gründlich renoviert
im Jahr 1993.

Treue Mitarbeiter
Die stattliche Entwicklung

hin zu einem der grössten
Autounternehmen der Inner-
schweiz ist der stetigen Investi-
tionsfreudigkeit des Firmen-
gründers zu verdanken.
«Schon falsch ...» hören wir
Jost Hammer sagen: «Ohne die
Mitarbeiter bist du gar nichts,
denn eines Tages muss alles
ohne dich weiterlaufen ...»

Fredi Wespi zum Beispiel,
jetzt Ablieferungskoordinator
(eine Branchenexklusivität) und
33 Jahre im Betrieb. Der heuti-
ge Werkstattchef Peter Kopp
startete 1974 bei Hammer. Der
Verkaufsleiter der italienischen
Marken, Markus Achermann,
ist Hammer seit 30 Jahren treu.
Jörg Hofmann, Leiter der
Spenglerei seit 29 Jahren, Lo-
renz Portmann, der Leiter des
Ersatzteillagers, seit immerhin
27 Jahren, und Hanspeter Muff,
der Chef der Administration, ist
auch schon seit 1982 dabei.

In der Aufbereitung sorgt
Stefan Küttel bereits seit 15
Jahren, dass die Fahrzeuge ge-
pflegt von Hammer fahren. Und
last but not least arbeiten der
Gesamtleiter des Technischen
Betriebes, Roman Wüest, be-
reits 23 Jahre und der Finanz-
chef Urs Barmettler schon seit
15 Jahren bei Hammer.

Jüngere Mitarbeiter gibt es
selbstverständlich auch. Die
Standorte in Emmenbrücke
und Meggen beschäftigen
mittlerweile über 80 Angestell-
te, und sie bilden regelmässig
Lehrlinge in den verschiedens-
ten Sparten aus.

Die Rolle der Frauen
«Gibt es denn keine Frau-

en ...?» Je länger, je mehr: Mit
dem zunehmenden Stellen-
wert der Backoffices in Gara-
gen hat der Frauenanteil stark
gewonnen. Er liegt in der Vier-
Marken-Vertretung inzwischen
bei über 20 Prozent.

Anita Zihlmann ist besorgt
um die Geschicke der Buchhal-
tung. Brigitte Zehnder, Nicole
Anderhub und Nadia Kempf be-
treuen den Empfang wie auch
das Telefon. Hildegard Rohner
kümmert sich um die Marke-
tingbelange, Caroline Disler
und Manuela Rudin sorgen in
der Fahrzeugdisposition für ei-
nen reibungslosen Ablauf der
Verkäufe. Luzia Muff achtet in

der Fahrzeugaufbereitung da-
rauf, dass die Fahrzeuge ge-
pflegt an den Kunden überge-
ben werden können.

So wird auch der Tatsache
Rechnung getragen, dass unter
den Autofahrern inzwischen
rund die Hälfte Frauen sind. Und
da ist nicht zuletzt die Frau an
der Seite des Garagisten; Hedy
Hammer, schon 1965 an der
Gerliswilstrasse in Emmenbrü-
cke dabei, lange Jahre ruhig,
aber entschieden dafür besorgt,
dass in hektischen Zeiten das
Familiäre in der Firma wie auch
privat nicht allzu kurz kam.

Stationen
1. März 1965: Dies ist das

Datum der Gründung des Gara-
genbetriebes am Sonnenplatz.
1967 erfolgte die Übernahme
der Fiat-B-Vertretung. Bereits
1969 (erste bemannte Mond-
landung!) konnte ein neues
Areal an der Rüeggisingerstras-
se übernommen werden. Ein
Jahr später entstand die Part-
nerschaft mit Volvo und BP.

Ausgerechnet während der
Ölkrise 1973/74 kam es zum
Erwerb neuer Landparzellen
und zum Ausbau der Ersatzteil-
und Bürotrakte. 1982 (Falkland-
Krieg) wurde «diversifiziert»:
Übernahme der Nutzfahrzeug-
vertretung Iveco. Eine grosse
Betriebserweiterung folgte

1985 (Portugal und Spanien in
der EU) mit Spenglerei sowie
modernem Ausstellungstrakt.

1986: «Das isch dä Ham-
mer», Marketing war seit jeher
ein wesentliches Element der
Hammer’schen Firmenpolitik.
Aber nicht nur. 1991 passierte
die gründliche Erweiterung
und Erneuerung am Stammsitz
an der Rüeggisingerstrasse in
Emmenbrücke und leider auch
der erste Golfkrieg.

1994 wurde der Ärmelkanal-
tunnel eröffnet, und das HAC
mutierte in eine Aktiengesell-
schaft, ohne den familiären
Charakter abzustreifen. Die
Nutzfahrzeugkompetenz wur-
de vom Impor-
teur mit der Fiat-
Vertretung für die
Innerschweiz be-
lohnt. Katastro-
phe im Novem-
ber 1996: Brand
in der Werkstatt!

Trotzdem be-
wies die Luzerner
Unternehmung
weiterhin Innovationskraft: Als
einer der ersten Garagebetrie-
be schaltete das Hammer Auto
Center bereits 1997 eine eigene
Homepage auf (siehe Box
«Steckbrief»). Im Zeichen des
Umweltgedankens ist das Un-
ternehmen auch ISO-zertifi-
ziert. 

Die Nachfolge
Das Leben ist kurz, deshalb

hat Jost Hammer einen weite-
ren wichtigen Baustein für den
Firmenerfolg gelegt. Anders
als viele seinesgleichen mach-

te er sich rechtzeitig Gedanken
über die Nachfolge ... und liess
zügig Taten folgen.

Mit 61 Jahren hat er sein
Haus neu geordnet, pünktlich
zum 40-Jahr-Jubiläum mit den
Söhnen Roger und Jürg zwei
zu Autoprofis gereifte Persön-
lichkeiten an die Spitze des
über den Stammsitz Emmen-
brücke hinaus gewachsenen
Unternehmens gestellt.

Roger Hammer ist neu für den
Verkauf zuständig und bedient
an vorderster Front individuelle
Kunden und Grosskunden.
Gleichzeitig nimmt er den Job
als stellvertretender Volvo-Ver-
kaufsleiter wahr. 

Jürg Hammer
leitet den Ge-
samtbetrieb, wel-
cher allein in Em-
menbrücke auf
rund 10 000 Qua-
dratmeter ange-
wachsen ist; be-
reits 1975 konnte
das Parkareal un-
ter der Autobahn

übernommen werden. 
Durchreisende nehmen da-

von bestenfalls die Spitzen der
Membranzelte der Occasions-
ausstellung wahr: Anders als
viele Garagebetriebe, hat Ham-
mer auf die Attraktivität einer
prestigeträchtigen Passanten-
lage verzichtet, sich stattdessen
geografisch schwierigere und
teilweise kompliziertere Gege-
benheiten zunutze gemacht,
keinen parasitären Landraub
betrieben und es trotzdem ge-
schafft, kontinuierlich zu wach-
sen. Kompliment zur Weitsicht!

Erfreuliche
Zahlen

Der Umsatz der Hammer
Auto Center AG belief sich
per Ende 2004 trotz der
ungünstigen Wirtschaftsla-
ge auf 37 Millionen Franken
in Emmenbrücke und 6 Mil-
lionen Franken in Meggen.

Verkauft wurden dabei
100 Einheiten Fiat-Nutzfahr-
zeuge, 350 Einheiten Fiat-
Personenwagen, 55 Einhei-
ten Lancia-Personenwagen,
210 Einheiten Volvo-Perso-
nenwagen sowie 400 Occa-
sionsfahrzeuge.

In Meggen wurden im
vergangenen Jahr rund 140
Neuwagen und Occasionen
abgesetzt. l f

Ernst Heller zelebriert zum

Jubiläum am 29. Mai eine

Jodlermesse. BILD ANA CRUZIm Zeichen des Generationenwechsels: Hedy und Jost Hammer (sitzend) mit ihren Söhnen Jürg

(links) und Roger Hammer.  .

Sie tragen als Mitglieder des Geschäftsleitungsrates

Mitverantwortung (von links): Markus Achermann (Leiter

italienische Marken), Roman Wüest (Leiter der technischen

Betriebe) und Urs Barmettler (Leiter Finanzen).  

Ein Haus

mit Tradition,

Dynamik und

Durchblick: das

Hammer Auto

Center in

Emmenbrücke.

BILDER ZVG

«Ohne die Mit-

arbeiter bist du

gar nichts, denn

eines Tages muss

alles ohne dich

weiterlaufen.»
J O S T  H A M M E R
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A N  D E R  F R O N T  U N D  H I N T E R  D E M  S C H A LT E R

Team im Dienst der Kunden
Ob an der Front
im direkten Kontakt
mit der Kundschaft
oder im Hintergrund:
Das Hammer-Team
hat Kompetenz.

Im Hammer Auto Center wir-
ken nicht nur hervorragend
ausgebildete Patrons. Ihnen

zur Seite stehen ebenso kom-
petente Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die für das Wohl
der Kunden und ihrer Fahrzeu-
ge sorgen. Zeit haben für den
Kunden, seine Sorgen und Nö-
te anhören sowie helfen, wo es
zu helfen gilt – das ist für die
Mitglieder des Hammer-Teams
nicht nur Beruf, sondern auch
Berufung.

Im Vordergrund steht die Su-
che nach optimalen Lösungen.
Gefunden werden diese in den
Werkstätten, sei es in der Repa-
raturwerkstatt oder in der Ka-
rosseriespenglerei. Kurze War-
tezeiten können dabei auf an-
genehme Weise in der hüb-
schen Bistro-Bar bei einem Kaf-
fee oder einem anderen Ge-
tränk überbrückt werden.

Die Bistro-Bar bildet gleich-
zeitig den Empfangsbereich für
den Verkauf. Hier erhalten Kun-

dinnen und Kunden jede mög-
liche Auskunft und werden bei
Bedarf an einen der Verkaufs-

berater weitergeleitet. Überall
aber stehen Fachkenntnis und
Konzilianz im Vordergrund –

Eigenschaften, die im Hammer
Auto Center seit vierzig Jahren
gepflegt werden. L F

Die Bereichsleiter des Hammer Auto Centers stellen sich im Bistro zum Gruppenbild. Von links: Urs

Durrer, Jörg Hofmann, Lorenz Portmann, Stefan Küttel, Toni Kunz, Peter Kopp, Hanspeter Muff und

Reinhard Gilli (auf dem Bild fehlt Fredi Wespi).  BILDER ZVG

WHO IS WHO?
Die Leute an der
«Hammer-Front»

Empfang/Administration:
Brigitte Zehnder, Nadia
Kempf, Nicole Anderhub,
Mirjam Morelli. 
Leiter der technischen Betriebe:
Roman Wüest.
Technische Administration/
Kundendienst:
Hanspeter Muff, Reinhard Gilli,
Andreas Infanger, Andreas
Fankhauser, Jörg Hofmann,
Urs Durrer.
Verkaufsleitung:
Markus Achermann,
Jürg Hammer.
Leiter des Occasionscenters:
Anton Kunz.
Verkaufsteam:
Josef Stadelmann,
Davide Musto, Cihan Pinar,
Roger Hammer, Anton Kunz.
Nutzfahrzeugverkauf:
Markus und Sacha Acher-
mann.
Koordinationsleiter After Sale:
Fredi Wespi. 
Ersatzteillager:
Lorenz Portmann (Bereichslei-
ter), Edy Wechsler, Jörg We-
ber, Francesco DiVico, Rolf
Meier, Italo De Luca, Jenifer
Stalder (Lieferdienst).
Sekretariat, PR-Marketing
und Neuwagendisposition:
Caroline Disler und Manuela
Rudin, Hildegard Rohner.
Hammer Auto Center Meggen:
Walter und Martha Keist,
Oliver Blaser.

Was funktioniert wie?
Mit dem Autokauf hört
die Kundenbetreuung
nicht auf. Die Einfüh-
rung ins neue Auto ist
eine wichtige Aufgabe.

Autos sind mit immer
komplexeren Technolo-
gien ausgestattet. Das

macht die Bedienung nicht ein-
facher. An der Schnittstelle zwi-
schen Garage und Kunden
steht beim Auto Hammer Cen-

ter Fredi Wespi. Der kompeten-
te Fachmann zeigt jedem Kun-
den, worauf er bei der Bedie-
nung seines neuen Autos be-
sonders achten soll. Und er
sagt ihm auch, wo die gängigs-
ten Griffe und Schaltungen sit-
zen.

Seine langjährige Erfahrung
mit allen Modellen von Volvo,
Fiat und Lancia ist die beste
Voraussetzung dafür, jeden
Kunden mit den Vorteilen sei-
nes neuen Fahrzeuges vertraut
zu machen. H N

Bereichsleiter Fredi Wespi koordiniert beim Hammer Auto Center

die Fahrzeugübergabe und führt die Kunden ins neue Auto ein. 

STECKBRIEF
Hammer-Dienst-
leistungen und

Kontaktadressen
Personenwagen:
Verkauf und Beratung der Mar-
ken Volvo, Fiat und Lancia.
Nutzfahrzeuge:
Verkauf und Beratung der
Marken Fiat und Iveco (Klein-
transporter).
Und ausserdem: 
Occasionscenter, Service- und
Reparaturbetriebe, Karosserie-
werkstatt, Unfall- und Pannen-
hilfe, Auto Notruf Luzern (24 h
– 041 288 88 99), Ersatzteil-
dienst, Tankstelle, Mietbusse
(bis 16 Plätze) und Work-Lift
Vermietung.
Hammer Auto Center AG
Rüeggisingerstrasse 61, 
6021 Emmenbrücke, Telefon
041 288 88 88, Fax 288 88 89
0848 Hammer, info@hac.ch
www.hammerhaft.ch
www.hammerautocenter.ch
Hammer Auto Center AG
Luzernerstr. 44, 6045 Meggen.
Tel. 041 377 37 37, Fax 377 26 13
hammermeggen@bluewin.ch

P A N N E N F A H R Z E U G  A U C H  F Ü R  S C H W E R E R E  B R O C K E N

Auto Notruf Luzern: rund um die Uhr
Neben den gepflegten Oc-

casionen im eigenen
Center hat das Hammer

Auto Center eine besondere
Dienstleistung im Angebot.
Das Team des «Auto Notruf
Luzern» hat ein neues
Abschlepp- und Bergungsfahr-

zeug mit Schiebeplateau und
Hub-Brille in Betrieb genom-
men. Damit können nun prob-
lemlos Pannenfahrzeuge bis zu
3,5 Tonnen Gewicht schonend
geborgen werden. 

Der traditionelle Pannen-
und Unfalldienst des Hammer

Auto Centers bietet seit zwei
Jahren unter dem neuen
Namen «Auto Notruf Luzern»
seine zuverlässige Hilfe an.

Ein Begriff
Dieser Notfalldienst ist in

kurzer Zeit ein Begriff gewor-

den. Er wirkt immer dann
schnell und unkompliziert,
wenn Not am Mann bezie-
hungsweise am Fahrzeug ist.
Den Auto Notruf erreicht man
rund um die Uhr unter Telefon
041 288 88 99 oder übers Inter-
net: www.autonotruf.ch 

Gepflegt: auch das Occasions-Center gegenüber dem

Hammer-Hauptgebäude an der Rüeggisingerstrasse.

Über den Notruf rund um die Uhr zur Hilfeleistung bereit: das neue Abschlepp-

und Bergungsfahrzeug im Hammer Auto Center. BILDER ZVG

I M P R E S S U M
Sonderseiten zum Ge-
schäftsjubiläum «40 Jahre
Hammer Auto Center»
Erstellt von der Hammer Auto-
Center AG und der Neuen
Luzerner Zeitung AG, Verlag,
Sonderseiten, Postfach, 6002
Luzern, Telefon 041 429 52 52.
Redaktion: Ottavio Bovo

Seit 40 Jahren 
Hammer Auto Center
BP (Switzerland) gratuliert der Familie Hammer sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Emmenbrücke und Meggen zum Jubiläum.
Auf die nächsten 40 Jahre Erfolg!


